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dürfnis verteilt ward * ) . Ihr genügt es , wenn nur zunächstderartigeBestimmungenvorhandensind,undwennsierespectirtwerden.Darumistesnatürlich,dassdiebestimmungenunterdenverschiedenenVölkernsehrschiedensind;dennjenehängenvondemab,wassichallmählichunterdenverschiedenstenäußernVerhältnissenalsSitteundallgemeinesZugeständnisherausgestellthat.ImweiternbirgtdieRechtsideeaberdochauchgewisseBestimmungengegendrückendeundharteRechte.IstdasZieldieserIdeeeinfriedlichesZusammenwohnen,soliegtdarindieWeisung,dieRechtsbestimmungensozutreffen,dasssienichtdurchZweideutigkeitundHärtedenStreitimmervonneuemveranlassenundprovociren.Diedeutigkeitz.B.wirdmehrundmehrvermieden,wogenauformulirtwird,namentlichauchdieMaßebestimmtergedrücktwerden.ImaltendeutschenRechtesindbeikäufenoderUeberlassungenvonLänderstreckenBestimmungenhäufigwie:soweiteinerdenHufhammerodereinscharwerfenkann**).HierinlagvielMehrdeutigkeitundalsoAnlasszumStreit.FernerwarenvielfachSymboledesBesitzergreifensgebräuchlich;vondemerworbenenWaldewurdeeinZweigabgebrochen,aufdengekauftenAckereinWagengefahrenodereinFeuerangezündet.DassallmählichdierechtlichenAbmachungenweitbestimmterundzwarderObrigkeitformulirtwurden,darinlageingroßerschritt;dennderStreitinFolgederMehrdeutigkeitinderUeberlassungwurdeimmermehrvermieden,unddieUeber-lassungwurdealsöffentlicherActvonderganzenGesellschaftzunächstinihrenVertreternanerkannt;»dennjeneSymbolehabenursprünglichnurBedeutungfürdieBetheiligten,späterdrängtesichderGerichtsboteeinbisendlichdasGerichtallewichtigernGeschäfteansichrissundalleSymboleschlang,indemessiedurchseineFörmlichkeitersetzte«***).

* ) Waitz IV , 404 . Vgl . auch diese Zeitschr . X , S . 370 ff.

* * ) Grimm : Deutsche Rechtsaltertümer 54—104 .

* * * ) Grimm : Deutsche Rechtsaltertümer S . 109 .
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